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Verlängerungder ErmässigungderLustbarkeitsabgabe.
Die WienerLandesregierunghat in ihrer SitzungvomDienstag ,den . No¬

vember,dieLustbarkeissabgabefürdieWienerTheater- ,Zirkus-undVarietèbe-¬
triebe auchfür dasletzte QuartaldesJahres1930aufdasimGesetzvorge¬
seheneniedrigste Ausmassherabgesetzt .

WildalpenwirdvonderGemeindeWienmitLichtversorgt.
Die Gemeinde Wien hat in Wildalpen ein Wasserkraftwerk errichtet,um das

Wasserder neugefasstenSeisensteinquelle in die höher gelegenezweiteWiener
Hochquellenleitungzupumpen.DieAnlageist sogebaut ,dassihreLeistungsfähig-¬
keit überdenBedarfdesWasserleitungsbetriebeshinausgeht .Dieüberschüssige
elektrische Energiewird über eine Fernleitung der OpponitzerLeitungder
städtischen Elektrizitätswerke zugeführt .Nunist die neugebildete Lichtgenos¬
senschaft Wildalpenan die GemeindeWienmit demErsuchenherangetreten ,der
Gemeinde Wilsalpen gegen ein Jahrespauschale elektrische Energie zuüberlas¬

sen . Daein grosser Teil der BewohnerWildalpens im Dienste der GemeindeWien
steht und durch eine Stromabgabe an die GemeindeWildalpen die öffentliche Be¬
leuchtung der Fahrstrassen ermöglicht wird ,hat der Gemeinderatsausschussfür
technische Angelegenheiten in seiner letzten Sitzung beschlossen ,der Licht¬

genossenschaftWildalpenelektrische Energieaus demstädtischenKraftwerke
Wildalpen gegen ein Jahrespauschade von . 000Schilling zuüberlassen . Die

Lichtgenossenschaft hat der Gemeinde Wildalpen den für Gemeindezwecke not¬

wendigen Strom unentgeltlich zu liefern .Das vom Magistrat ausgearbeitete

Uebereinkommender GemeindeWienmit der Lichtgenossenschaft Wildalpenist
somit vomGemeinderatsausschussgenehmigtworden .

Ankauf von Schulbüchern für Volks - undHauptschulen .
Der Gemeinderatsausschuss für Ern - ährungs - undWirtschaftswesen hat in

seiner letzten Sitzung auf Ersuchen des Stadtschulrates den Ankauf vonSchul¬
büchern für Volks - undHauptschulen genehmigt .Insgesamt werden 52 . 000Schul¬

bücher angekauft .Die Kosten hiefür betragen 10h . 000Schilling .
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FreiePerztestellen.
Im Status des städtischen Gesundheitsamtes ( Abteilung der Aerzteder

städtischen Humanitätsanstalten )gelangt für die Landesheil - undPflegeanstalt

" AmSteihof ' inWiendie Stelle eines Abteilungsvorstandesder„Pflegeanstalt
für Männer " mitden systemisierten Anfangsbezügen und Vorrückungsmöglichkeiten

der Gruppe Ia ,Klasse 1,Stufe 1,des Gehaltsschemas der städtischen Angestellten

zur Besetzung . DieBedingungender Anstellung ,die nach zweijähriger zufrieden¬
stellender Dienstleistung eine definitive wird ,sind : österreichische Staatsbür¬

gerschaft ,Doktorat der gesamten Heilkunde ,mindestens zweijährige Spitalspraxis ,

mehrjährige fachärztliche Ausbildung .
Ebenso gelangen im Status der Anstaltaärzte der Landesheil - undPfle¬

geanstalt " AmSteinhof "dieStellen zweier ordinierender Aerzte mit denAnfangs-¬
bezügender GruppeIa ,Klasse7,Stufe1,desGehaltsschemasder städtischenAn¬
gestellten zur Besetzung .In diesen Fällen sind die Bedingungen der Anstellung ,

die obenfalls nach zweijähriger zufriedenstellender Dienstleitung eine defini - ¬
tive wird : österreichische Staatsbürgerschaft ,Doktorat der gesamten Heilkunde

und eine entsprechende Anstaltspraxis .

Gesuche um diese Stellen ,die mit den entsprechenden Personaldoku¬

menten ,dem Nachweis über das an einer inländischen Universität erlangte Doktor
der Heilkunde ,ferner dem Nachweis über die österreichische Bundesbürgerschaft

unddie entsprechendeAusbildungbelegt sein müssen,sindbis längstens10. No¬
vemberimBüroder Verwaltungsgruppefür Personalangelegenheiten,Wien ,Neues
Rathaus ,einzubringen.BereitsimDienstederGemeindeWienstehendeBewerber
haben ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Diesen Gesuchen ist nur der Nach¬
weis über die entsprechende fachärztliche Ausbildunganzuschliessen . Denbereit
imDienstestehendenBewerbernbleibt die allfällig bereits erworbenedefinit :
Anstellungundder allfällige höhereRanggewahrt .Die Gesuchesind miteinem
Bundesstempel im Betrage vonl Schülling ,die Gesuchsbeilagen ,soferne sie nicht

ohnehin bereits gestompelt sind ,mit einem Bundesstempel im Betrage von 20 Gro

schenzuversehen.
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